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Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung 

mit Antwort der Landesregierung 

- Drucksache 17/4895 - 

Wie hoch ist die Auslastung der Niedersächsischen Staatstheater Hannover GmbH? 

Anfrage der Abgeordneten Dirk Toepffer und Dr. Stephan Siemer (CDU) an die Landesregie-

rung, 

eingegangen am 21.12.2015, an die Staatskanzlei übersandt am 04.01.2016 

Antwort des Niedersächsischen Ministeriums für Wissenschaft und Kultur namens der Lan-

desregierung vom 02.02.2016,  

gezeichnet 

Dr. Gabriele Heinen-Kljajić  

 

Vorbemerkung der Abgeordneten 

Michael Klügl, Opernintendant der Niedersächsischen Staatstheater Hannover GmbH, verwies ge-

genüber der Hannoverschen Allgemeinen Zeitung am 16. Dezember 2015 auf die erhebliche Stei-

gerung der Auslastung des Staatstheaters seit Beginn seiner Amtszeit. Bei seinem Amtsantritt vor 

zehn Jahren seien durchschnittlich rund 60 % aller Plätze belegt gewesen, heute betrage die Aus-

lastung regelmäßig mehr als 80 %. 

Den Wirtschaftsplänen der Niedersächsischen Staatstheater Hannover GmbH, die die Angaben für 

die beiden Sparten Schauspiel und Oper zusammenfassen, ist zu entnehmen, dass der Auslas-

tungsgrad 2005 bei 72,23 % und 2014 bei 77,45 % lag. Insgesamt besuchten die Niedersächsische 

Staatstheater Hannover GmbH im Jahr 2014 rund 20 000 Besucher weniger als im Jahr 2005. Laut 

einem Artikel der Hannoverschen Allgemeinen Zeitung vom 17. Dezember 2015 sei der von Klügl 

ausgewiesene Zuwachs von 20 % aber richtig, weil das Schauspiel zwischenzeitlich weniger Besu-

cher hatte. 

 

Vorbemerkung der Landesregierung 

Das Ministerium für Wissenschaft und Kultur (MWK) hat die Geschäftsführung der Niedersächsi-

schen Staatstheater Hannover GmbH um Beantwortung der Fragen gebeten. Die Niedersächsische 

Staatstheater Hannover GmbH hat daraufhin die Leistungszahlen „Angebotene Vorstellungen“, 

„Angebotene Plätze“, „Anzahl Besucherinnen/Besucher“ sowie „Auslastungsgrad“ für die Spielzei-

ten 2005/2006 bis 2014/2015 getrennt nach den Sparten Oper, Schauspiel und Theatermuseum 

übermittelt. Die entsprechenden Daten können der anliegenden Übersicht entnommen werden. 

 

1. Wie hoch war die Auslastung der Niedersächsischen Staatstheater Hannover GmbH 

von 2005 bis einschließlich 2015 (bitte getrennt nach Jahren und nach den beiden Spar-

ten Schauspiel und Oper auflisten)? 

Es wird auf die Vorbemerkung und die Anlage (jeweils letzte Zeile unter I. bis IV.) verwiesen. 
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2. Wie viele Besucher konnte die Niedersächsische Staatstheater Hannover GmbH von 

2005 bis einschließlich 2015 jährlich verzeichnen (bitte getrennt nach Jahren und nach 

den beiden Sparten Schauspiel und Oper auflisten)? 

Es wird auf die Vorbemerkung und die Anlage (jeweils dritte Zeile unter I. bis IV.) verwiesen. 

 

3. Wie hat sich die Zahl der angebotenen Vorstellungen der Niedersächsischen Staatsthe-

ater Hannover GmbH von 2005 bis einschließlich 2015 entwickelt (bitte getrennt nach 

Jahren und nach den beiden Sparten Schauspiel und Oper auflisten)? 

Es wird auf die Vorbemerkung und die Anlage (jeweils erste Zeile unter I. bis IV.) verwiesen. 

 

4. Wie hat sich die Zahl der angebotenen Plätze in den Schauspielhäusern der Nieder-

sächsischen Staatstheater Hannover GmbH von 2005 bis einschließlich 2015 entwickelt 

(bitte getrennt nach Jahren und nach den beiden Sparten Schauspiel und Theater auf-

listen)? 

Es wird auf die Vorbemerkung und die Anlage (jeweils zweite Zeile unter I. bis IV.) verwiesen. 
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Anlage 

 

(Ausgegeben am 12.02.2016) 
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